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1. Wiegenlieder.

1. Eija , brumſuſe !

Wo wahnt Peter Kruſe ?

In de Rosmarinſtrat,

Wo all de glatten Jungfern ſtaet,

Mit ad ehr gülden Platen ,

Se könnt vör Jammer nicht ſlapen .

Eija, brumſuje !

Wo wabnt Peter Kruſe ?

In de lütt Peterſilienftrat,

Wo de lüttien Deerns op hölten Tüffeln gaet ,

Wo ſe de Roſinen mit Lepeln eten

Und de Spetſchen Dalers mit Schepeln meten ,

Wo de leddern Sliepſteen gait

Und de iſern Beerbom ſtait.

Da wahnt Peter Kruſe,

Eija, brumſuſe !

2. Eija Wiwi !

Wer ſlöpt över Nacht bi mi ?

Schall mine ſüttie (Hanne) doen ,

Jó min lüttjes Zuckerhohn.

Gija Wiwi !

1 *
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3. Eija Pumpum !

Unſe lütt Jung

Will noch nich allene flapen ,

Wil fik noch rumpumpeln laten .

Gija Pumpum !

4. Gija Boleia !

Aaaft min lütt Kindjen en Breia,

Doet dar Zuder und Botter henin,

So frigt min lütt Kindjen en ſmidigen Sinn .

Eija Poleia !

5. Gija Boleia , de Winter will famen .

Harr de old Mann de lütt Deern nich nahmen !

Se faakt em den Kohl, ſe röhrt em de Grütt,

Wo ward den oden Mann de lütt Deern nich nütt .

Gija Poleia !

6. Gija , flap föte !

Ik weeg di mit mine Föte,

If weeg di mit mine ſwarten Schob,

Slap, min lütt Kindjen, ſlap du man to !

7. Eija, ſuſo !

De Snider fitt in't Stroh ,

Dat Stroh füng an to brennen,

De Snider füng an to rennen,

Da verlör he fin Tüffel und Schoh

Eija , fuſo !

8. Hüſe, wiejeb !

Tofamen Jahr twe,
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Dat anner Jahr noch en Paar,

Gait de Weeg ümmerdar .

9. Bukofing von Bremen !

Lat mi den füttjen Jung betemen .

Wenn du di nich betemen letft,

So büſt du nid min Auerbeſt.

10. Bufofing von Buten !

Bring mi den lättjen Jung en Stuten .

Wenn du kenen Stuten mitbringſt,

So büft du nich Bukoking von Buten .

11. Bufofing brumm !

Wenn ik di rop, fo fumm ;

Kumm up en lütt Kleverblatt,

Kumm und bring min (Hanne) wat !

Wat ſchall if ehr denn bringen ?

'n Paar blanke Scob mit Ringen ,

' n Paar ſwarte Schob mit Franzen ,

Da ſchall min (Hanne) up danzen .

12. Hör, (Hans) , hör !

Wat ſtait vör unſe Dör ?

Da ftait ' n Mann mit de Toberkiepen ,

De will unſen lüttjen Jungen gripen .

Hör , (Hans), hör !

13. Achter'n fahlen Barg ,

Da weiht de fohle Wind ;

Mariffchen , Marafiden !

Kumm, weeg mi dat Kind .
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14. Slap, min Kindjen, ſlap !

Din Vader höd't de Schap ,

Din Moder plant't de Bömeken,

Slap, min ſöt Höhnefen,

Slap , Söhnfen , ſlap !

15. Hör min lütt Kindjen, wat ik di will fingen :

Appeln und Beeren ſal Vader mitbringen ,

Plummen, Roſinen und Figen ;

Min Kindjen fall ſlapen und ſtillſwigen .

16. Mehlämmfen, meh !

Dat Lämmfen leep in't Holt,

Et ſtött fik an en Steeneken,

Da da' em web fin Beenefen,

Da fä' dat Lämmken : meh !

Et ſtött fik an en Stöckelfen ,

Da dä' em weh fin Köppelken 2c .

Et ſtött fik an en Strüfelken,

Da dä'em weh fin Bükelken 2 .

Et ftött fit an en Döreken,

Da dä' em wel fin Öhreken,

Da jä ? dat Lämmfen : meh !

II. Sprüchlein für die erften Kinderjahre.

A. Reime ohne Sinn.

17. A, b, ab,

De fatt löpt in't Scapp.

a, b, c,
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De Katt löpt in'n Snee ;

De Kater achterher

Mit en grot Stück Smeer .

18. Widewidewitt min Mann is kamen.

Widewidewitt wat hett he bröcht ?

Widewidewitt en Sad vull Blummen.

Widewidewitt dat is mi recht.

Widewidewitt en fd wed'ichen Häring.

Widewidewitt den mag ik nich.

Widewidewitt en Schipp mit Fellen .

Widewidewitt wat ſchöllt ſe gellen ?

Widewidewitt fe fünd verfoft.

Widewidewitt woran
?

Widewidewitt in Engelland.

Widewidewitt da ftöft de Sand,

Widewidewitt da klingt de Kloden ,

Widewidewitt da danzt de Poggen ,

Widewidewitt da pipt de Müf?

Widewidewitt in all Lüd Hüſ' .

19. Ik weet en Märken

Von en ſcharp Scheerken ,

Von de bunte Drellen ,

Wölt ji't hören, wil ik ju't vertellen .

20. If wull för dufend Daler nich ,

Dat mi de Kopp afweer,

Denn löp if ohne Kopp herüm

Und wüß nich wo ik weer .

Und alle Lüd', de wurden ſchreen :

Wat's dat för Fen ! wat's dat för Been !
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21. Et weer mal en Mann,

De harr fenen Kamm ;

Koft fik enen,

Da harr he enen .

Da legt he'n op'n Diſch ,

Da weer't en langen Fiſch ;

Da legt he'n in 'ne 6d,

Da weer't en grot Verſted ;

Da legt he'n op de Bank,

Da geef et veelen Stank ;

Da keek he in de Höh ' ,

Da beten em de Flöh ;

Da keek he utn Finſter,

Verfehrten em Geſpinſter ;

Da leep he in de Kamer,

Da maf he veel Gejamer ;

Da legt be fif to Bett,

Da wurd he did und fett.

B. Liebloſungen .

22. Sitt ftramm ,

Min lüttie Mann !

Sitt ſitif,

Min lütt Wif !

23. Min Mann,

Zuderjohann !

Min Beerd ,

Gladfteert !
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24. Hemdfteert, Femdſteert!

Is feen dree Penning werth .

Nakeldei, Nakeldei !

J8 dat Hemd entwei .

25. As ik ro'n lüttje Deern weer,,

o je ! wie weer if fral .

Jr ſett mi op'n Beffenſteel

Und wiſ mi överall .

Kri , fra, krall und kral !

Ari , fra, frau !

C. Bedrohungen.

26. Kinder von Willen

Krigt wat vör de Brillen .

27. Tuſch, tuſch !

Kumm nich wedder in min Hus.

28. Eija , popeija ! Wilft du nich ſwigen ,

De Rode vör'n Steert kannſt du ok wol krigen .

29. Tän ' utbreken,

Ogen utſteken ,

Näs und Ohren afſniden ,

Dat mag de Düvel liden .

Beim Anziehen.

30. Wer glatt will fien ,

Mutt liden Piin .
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31. Lett Gott Jungens waſſen, ſo lett he of Stöd waſſen.

32. Büft du bös,

Ga mang de Gof';

Büſt du quad,

Ga mang de Schap !

D. Ammenſpiele.

Reiten.

33. Zuck, zuck, zuck na'r Möhlen !

(Hans) op den Gelen,

( Hänschen ) op de bunte Sto,

So gait et na de Möhle to ;

Mit en Schepel Weten,

De Möhl to begeten .

De Möller fchal dat mahlen

Und Klas de Tchad dat halen .

Denn gait de Möhl :

Rabummerabum,

Rabummerabum !

Holzſägen .

34. Sige, fage,

Hottewage !

De Mann harr fine Fru verlaren

Mit en Büdel vull Gelde .

Harr he fine Fru man wedder;

Frög be nics na'm Gelde,

Gi, Ga, Gelde .
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Holzhauen.

35. Habodeſah , babideſah, baweideſah !

Den groten Bom in Stücken twei .

Knic, inad ; fnid , inad !

Und de dat nich glöwt,

Is en Kiel in de Aſch.

Schaufeln.

36. Riſch , raſch dorch den Anaft,

Sige, ſage alle Dage .

Een Kann Beer

Denn nich mehr .

Sagt wi mehr,

So kriegt wi mehr .

Die fünf Finger .

37. Lüttiefinger,

Goldringer,

Langemann,

Puttenlider,

Lüſchenknider.

38. Düt is de Dumen,

De ſchüttelt de Plummen,

De ſammelt ſe op,

De drigt ſe na Hus,

Und de lüttie Schelm fritt ſe all wedder op .

39. De is in't Water füllen ,

De hett em heruttroden,
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De hett em afdrögt ,

De hett em in't Bett leggt ,

Und de lütt Schelm hett allens naſeggt.

Spiele mit der Hand .

40. Aelefen ,

Smälefen,

Stipp in ,

Klopp in,

Tirrl, tirrl , till, li , li !

41. Pinte, panfe in de hand.

Bader wahnt in Engelland,

Engelland is togeſlaten ,

Und de Stötel drin afbrafen .

Wer mi wat gift, ſchall lang leben ,

Wer mi nids gift, ſchal morgen ſtarben.

42. Da heſt en Daler in de Hand ,

Daför föp di Land und Sand,

Peerd und Roh

Und en grot Hus dato .

43. Da ga to Markt,

Und köp di'n Karp ,

Röp din Strutſch ,

Kumm gau to Hus..

44. Hier is de Höll,

Da is de Böd,

Da is dat Lod, wo't in ſal .
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Suchen baden .

45. Bade, bade Röfen !

Händlen ſünd ſo föten ,

Düſſe Händken ſünd ro ſmall ,

As de Koken weſen dall.

Scuf in Aven !

Lat em braden !

Morgen wöllt wi'n wedderhalen !

E. Neckſpiele.

46. „ De þett feen Hemd an ! ..

Mit dieſen Worten zeigt man mit dem Finger auf das

Kind ; nimmt dies die vermeintliche Beleidigung übel auf,

was gewöhnlich geſchieht, ſo erklärt man demſelben nach

einiger Nederei, daß der Finger ſelbſt gemeint ſei, der habe

fein Hemd an .

47. , De Hahn , de Hahn , und nich - de Hähn !"

Man fragt die Kinder, ob fie dieſe Worte richtig nach :

ſprechen können ; natürlich halten ſie das für eine leichte

Sache ; die Kunſt dabei iſt aber, daß de Hähn. ( die Henne)

nicht nachgeſprochen werden ſoll. Wer das nicht bemerkt

und es alſo falſch macht, muß ſich auslachen laſſen.

48. Bremen fehen .

Man fragt das Kind : „Wilft du Brenien ſehen ? .. und

wenn es . Ja !. antwortet, faßt man es mit beiden Händen

am Kopf oder an den Ohren, und hebt es in die Höhe .
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49. Wahrſagen .

Man nimmt die Hand des Kindes, welches fich wahrs

ſagen laſſen will , kreuzt fie mit dem Finger und ſagt die

erſten drei Reihen langſam her ; dann nimmt man den Gold

finger, welchen man unvermerkt naß gemacht hat, freuzt die

Hand nochmals und ſpricht ſchnell die legte Reibe .

31 ſegg di wabr,

De Statt hett þaar .

If fegg di wat --

Din Hand is natt !

50. Heçen.

Man fragt : „ Schall if di dat Heren lehren ? . Ant:

wortet das Kind : „ Ia !. ſo ſagt man : Denn mußt du

mi Aules naſeggen !“ und beginnt dann :

„ Ik fann heyen . “

Das Kind ſpricht nach : It fann heyen ! Ja ,"

heißt es nun , „ wenn du heren kannſt, denn bruk ik et di

nich to lehren ."

51. Puten.

Giff mi'n Arft !..

Jt beff feen .

„ Ga na'n Möller und mahl di een ."

Kann nich mahlen .

Denn puſt' if di. "

Denn wehr ik mi.

Nun blaſen die beiden fich in's Gefidit , und wer es

am längſten aushält, ohne zu lachen , bat gewonnen .
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52. Ballſpiel .

Enſchen .

Twenſchen .

Drenſchen .

Quaterwalenſchen .

Hans Mathiſſen.

Ledderliſchen.

Gen Hand. 1)

Anner Hand . 2 )

Op den Kopp . 3 )

Bei 1 fängt man den Ball mit der rechten und bei 2

mit der linken Hand ; bei 3 läßt man ihn auf den Kopf fallen.

III. Ordnung des Tages.

A. Morgent.

53. Fröh ut de Dunen und fröh to Bett ,

Dat maft geſund, rief, flot und nett .

54. De fröh opſtait

Und nids deit,

Js of noch nids werth .

55. Wer lang flöpt

Und denn man löpt,

Den regent unſ Herrgott den Slap.

Wer fröh opſtait

Und doch nics deit ,

De arbeit ümmer vergebens .
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B. Mittag.

Einladung .

56. Op en Piep Tobad

Und en Mund vul Snack,

Und wat fünſt all

Vörfallen fall ,

Ok en Glas Beer

Und denn nich mehr .

(Aus dem gewöhnlichen Spruch der Köſten bitter, welche zu

Hochzeiten und anderen Feſten einladen . )

57. Wer nich fummt to rechter Tid ,

De gait fine Mahltid quit .

Rangordnung :

58. Grſt oll' Lüd,

Denn Snappſnüt!

59. De Kökſch und de Katt

Hefft ümmer wat .

De Lüttmaid und de Hund

Möt töwen, bet wat kummt .

60. De tatt und de Magd,

De etet, wann't behagt .

De Jungens und de Hund,

De möt ſo lang töwen, bet wat kummt .

Richtige Eintheil ung .

61. Hurrah ! hüt befft wi'n Häring !

Min Vader krigt dat Mittelſtück,
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Min Moder krigt dat tweete Beſt,

Min Broder frigt den Swanz,

Min Süfter den Kopp,

Und if krig den Rögen .

Schöne $ Effen .

62. Haſenbraden de ſmeđt ſchön,

Heft all enen eten ?

Ne, min Vader-Broder:Söhn

Hett mal bi Enen ſeten ,

De harr Haſenbraden eten feh'n

Und de barr fegt: Dat ſmedt ſchön !

dhe 311

63. Dat is en Leben in de Marſch ! Addag Spec:

panntofen und Höhnerſupp to Vefperkoſt.

.Abwechſelung wird gewünſcht.

64. 3f mag wol Karbonad,

Averſt een Dag Karbonad

Und all Dag Karbonad ,

Dat ward mi towedder .
1

1

Tifchregeln.

65. Lat di Tid und biet Brod to .

66. De god faut,

De god daut .

1

67. Win up Melt

18 vör Elk (Jeden) ;

Melk up Win,

Dat lat fien .

2
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Genügſamkeit.

68. Solt und Brod

Makt de Baden roth .

69. Mag't nich in en Schepel,

So mag't doch in en Lepel .

70. En ollen Knuſt

Holt Hus .

Lederei .

71. So hill und glatt

As'n krütſche Katt,

De föven grote Pött

Mit eens to ſlicken bett .

72. Bimmel, bammel, beier !

De Köfter mag gern Sier,

Speck in de Pann,

Beer in de Kann .

Ei, dat is en ledern Mann !

73. Mit Liden und mit Sliden

Deit man nicks beſchicken .

Slickerinund und Lederbart

Treckt ut und bedelt in ener Fahrt ;

Wat länger ſe güngen,

Wat minder ſe füngen .

Unbeldeidenheit.

74. Mit'n Lepel lett wol nett,

Averſt mit'n Sleef dat ſchafft doch bett .
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Beim Butterbrodeffen .

75. Rannſt du den Breef of leſen ?

O ja ! A, B, biet af !

Biet'n groten Haps af !

Beim Trinken.

76. En grot Glas half,

En lütt Glas heel,

So frigt en Seder

Sin beidheden Deel .

I

Unmäßigkeit .

77. Wenn dat Beer is in den Mann,

Denn is all ſin Verſtand in de stann ?!

Wenn man Nich 18 zu erfen hat .

78. En Piep Tobad is god vör'n Hunger , fä' de

Sonderborger.

Tifdgebet.

79. Help Gott, alltid !

Lang to mit Fliet .

C. Abend.

80. De Moder fift ut de Husdör

Und röpt : Stinnertens, famt ber !

De Lucht

Ward to fucht.

So bi

De Schummeri

2 *
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38 de Tid ,

W. Bumann ’rümritt.

Maft gau !

Da treckt he ganz grau !

Und febt, wat för'n grote Rod' he hett !

Dat Spelen is ut, und nu fied nett,

Stelt de Sdütters in de Büy und gaet to Bett .

81. De Maand, de ſchient;

De Klüten grient.

De Klod flait acht;

Unſ ' Hart dat lacht.

De Wind , de weiht,

De Sandmann fait.

De Klod flait negen ;

Nu ſpreft den Segen .

Dat Licht malt ut ,

Und wenn ju gruet,

Krupt gau to Bett,

Wer Betten þett.

82. Goden Abend, gode Nacht!

Mit Roſen bedacht,

Mit Nägelken befteken,

Krup unner de Deken !

Morgen fröh, wöllt wi uns, wil's Gott,

Mit Geſundheit wedder ſpreken .

83. Nu wil if toſlapen

Und mi op'n leven Gott verlaten .
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Wenn de bittere Dod kumt

Und will mi beſliken ,

So fumt de leve Herregott

Und nimmt mi in finen Schoot.

84. Abends, wenn ik to Bette ga ,

Leg if mi in Mariens Schoot.

Mariken is min Moder,

Johannes is min Broder,

Jeſus is min Geleidesmann ,

De mi'n Weg wol wiſen fann .

Wo if ligge, ga und fta,

Sünd mi veertein Engel nah .

Twe to minen Hövden ,

Twe to minen Föten ,

Twe to miner rechten Sit,

Twe to miner luchtern Sit,

Twe, de mi deden,

Twe, de mi wecken ,

Unð twe , de mi den Weg wiſen

To den himmliſchen Paradiſen ,

Jeſus is min Hättſchen ( Herzchen ),

Johannes min Schättſchen ,

Marifen ligt mi in'n Sinn ;

Mit de dree ſlap ik in .

85. Gott im höchſten Thron !

Ji befehl di minen Droom .
.

86. So unſe Ogen ſlapen ,

So wolle du, Gott, waken .
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Wi bitten dine göttlife ftraft,

Behöde uns, Herr , in düſſe Nacht.

Und mögſt du uns verbitten ( beſchüßen ) !

Alleen du kannſt uns nütten .

Bewahr uns, Herr, vor allem Leid

Von nu an went in Ewigkeit !

IV . Haus und Hof.

87. Nord oder Süd,

De Welt is wit .

Oft oder Weft,

To Hus is't beft !

88. Der Mutter Hausbeſtand.

Jl wull enmal en Hähn hebb'n, da frogen mi de Lüde, wo

heet din Hähn ?

Legg Eier heet min Hähneken, legg Eier heet min Hähn.

As it all en Hähn harr, da wul ik ok en Hahn hebb’n, da frogen

mi de Lüde, wo heet din Hahn ?

Küferütüh heet min Hahn, legg Eier heet min Hähnefen, legg

Gier beet min Hähn.

As ik op en Hahn har, da wud ik of en Goog hebb’n, da frogen

mi de Lüde, mo heet din Goos ?

Witte Poos heet min Goos, Kükerüfüb heet min Hahn z .

As ik ok en Goos harr , da wull it of en Gander hebb’n,

da frogen mi de Lüde zc .
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Lange Hals heet min Gander, witte Poos heet min Goos u .

As if of en Gander harr, da wul ik ok en Schap hebb'n ,

da frogen -

Trippeltrapp heet min Schap , lange Hals heet min Gans

der 20 .

As if of en Schap harr, da wul ik op en Koh hebb’n , da

frogen

Gato heet min Koh , Trippeltrapp heet min Schap 2c .

As ik of en Koh harr, da wul ik ok en Peerd hebb’n , da

frogen

Lange Steert heet min Peerd , Gato heet min Rob 20 .

As if ok en Peerd harr, da wull ik of en Deern hebb'n, da

frogen

Spinnegern heet min Deern, lange Steert heet min Peerd u .

As it of en . Deern harr, da wul if pf en Knecht hebb'n, da

frogen --

Peverecht beet min Anecht, Spinnegern heet min Deern 2c .

As it ok en Knecht harr, da wul iť ok en Mann hebb’n, da

frogen –

Ktief in de Kann heet min Mann , Leverecht heet min

Knecht zc .

As if of en Mann harr, da wul iť ok en Kind hebb'n, da frogen

mi de Lüde, wo heet din Kind ?

P in de Wind heet min Mind ,

Kiek in de Aann heet min Mann,

Leverecht heet min Knecht,

Spinnegern heet min Deern,

Lange Steert beet min Peerd ,

Gato heet min stoh,

Trippeltrapp heet min Schap,

Lange Hals beet min Gander ,

Witte Boos beet min Goos,
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Küferütüh heet min Hahn ,

Legg Eier heet min Hähneken,

Legg Eier heet min Hähn !

89 . Old Mann wul riden,

Harr man feen Peerd ;

Moder nehm en 3egenbud,

Sett'n ollen Mann darup :

Luftig reed he .

Old Mann wull riden,

Harr man keen Sadel ;

Moder nehm en Nettelblatt ,

Op den Bud klev ſe dat :

Luftig reed he .

Old Mann wul riden,

Harr man keen Toem ;

Moder nehmen Hemdjoem ,

Knütt den'n ollen Mann to'n Toem :

Luftig reed he .

Old Mann wul riden,

Harr man feen Pietſch ;

Moder nehmen Beffenries ,

Gev'n ollen Mann to'n Bietid :

Luftig reed be .

Old Mann wul riden ,

Harr man feen Hot ;

Moder nehm en Blackpott,

Sett'n ollen Mann op'n Kopp :

Luſtig reed he .
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As da de Lüd' frogen :

Wat is dat för'n Mann ?

Dat is Hulfenpulf, Hulkenpult!

Jagt em to'n Door berut !

Luſtig reed he .

Auf dem Hofe .

90. Bukoh , Bukob, brumm, brumm , bu !

Hünneken , Hünneken, wau, wau, wau !

Kattſchen, Kättchen, mau mau, mau !

Aantje, Aantje, prad, prad, prad !

Göſe , Göſe, gi, ga, gad !

Kükerkühahn, füferüfüh !

Weckt uns alle morgen früh !

V. Verkehr mit der Natur.

A. Wind und Wetter .

91. De Wind de weiht,

De Hahn de fraiht,

De Voß de löpt in Suí,

Und wenn de Brut na Kark hengait,

So röpt de Pöpper in'n Huſ':

Leven Kinder , blievt hier doch ;

Hier is Köft und Kindelbeer, Luft und Lebensfreud '.

( Beim Sturmwind.)

92. En Kring üm den Maan

Kann licht vergaen ;
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En Kring üm de Sünn'

Bringt mannigen Seemann in ſware Stünn'.

93. Abendroth

Morgen god .

Morgenroth

Bringt Water in'n Sod .

94. Gait de Sünn' ünner geel ,

Gift et Regen heel veel ;

Gait de Sünn' ünner roth ,

Ward dat Weder heel god .

95. Dat flait hen , 98 Sagel in't Finſter.

96. Js en Weder, um Hunnen optohängen -- , tummt

Kener und jüht to .

B. Pflanzen .

Apfel .

97. De Appel fallt nich wit von'n Plummenbom.

98. Gröne Schaaren (Grand Richard) .

Birnenforten .

99. Blanksbeeren (Beurré blanc).

100. Musbuſchbeeren (Mouille bouche) .

101. Quitſch Madam ( Cuisse madame ), Jungferna

ſchinken.

102. Schrengvermengbeeren (St. Germain) .

Bohne .

103 , Heſt grote Bohnen eten ? (Zu Dummen geſagt .)
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Brennneſſel.

104. Dat Krut kenn ik , färde Düvel , und ſett fik in

de Brennnettel .

Difte 1 .

105. As de Mund is, ſo is of de Salat ,

Sä' de Eſel, as he de Diffeln frat.

Faulba u m.

106. Een ritt ſo lang op Körbom , bet le op Fulbom

to riden fumt. (Von Wähleriſchen Rörſchen --- gejagt.

Der Faulbaum hat den Namen von ſeinem ſchlechten Geruch .)

Hagedorn.

107. Wenn de Hagdorn utſlait, weiht de Nordoft.

Aamille.

108. Dat ſünd olle Ramellen , de rüft nich mehr .

Köď und Rade .

109. Röck und Rör,

De makt den Buern to’n Herr ;

Dresp und Drönt,

De rit den Buern innen Grund .

NUB,

110. Et gait nich um Nöt , et gait man um Nöt .

( Das Spiel geht nicht um Geld, ſondern nur um Nüffe.)

Pflaumenbaum .

111. He fitt to Peerd , as de Efel op'n Plummenbom .
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Storchnabel.

112. Rinder necken fich damit, laffen den Saamen dieſer

Pflanze abpflücken und ſagen : Töf! heft den Buern fees

und Brod ftahlen .. ( Adebarsbrod . )

C. Thiere.

1. Säugethier e .

Affe .

113. Beter en Ap

A8 en Schap.

Bieber .

114. He hett en Bever fungen . (Wortſpiel : vor

Kälte zittern bevern wenn Jemand in's Waſſer gefallen .)

Bod , Hahn und Ente .

115. Der Bock, der Hahn und die Ente fahren zu :

ſammen über ein Waffer. Als der Kahn zu ſchaukeln beginnt,

ſchreit der Ziegenbod : " Herr , Erba a armen , Herr ,

Erba a armen!. Der Hahn kräht : „ Et füht trurig

ut !. Die Ente pratjet : , lat gaen , gait god ; lat

gaen , gait god !.

Eidfäßchen.

116. be bett't in de Wörd' ,

As't Kattefer in'n Steert .

Fuchs.

117. De Voß weer in de Eng' bröcht

Und harr ganz fünſch ſeggt:
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De Jägerlumpen,

De Bliklumpen

Und langnäſ'te Hund'n

Hett de Düvel erfund'n .

118. De Voß lett wol fin ollen Haar , ſin ollen

Nüden lett he man nich.

119. He meen, dat Voß Haas weer, und as he toſeh,

weer't en Foder Heu.

Hund.

120. Dat Fett drift baven und wenn't ok man von

en ollen Hund is .

121. Man nich ſo haftig, beet'n Stufenmeifter fin Hund .

122. Kümmt man över den Hund , ſo fümmt man

ok wol över den Steert .

123. Gir di ! gif di ! ſä' jene Mann to den Hund,

bett Muriahn heten .

Igel .

124. Dat fümmt op den Verſökan , ſegt de Swin :

egel to'n Haſen.

I age .

125. Mau, miau, mau !

Wo is dine Frau ?

Baven op'n Böneken,

Da weent ſe grote Thräneken ,

Mau. miau, mau !
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126. Armen, barmen, bittien Brod ,

Schulten ehr old Katt is dod .

Wanneber ward ſe begraben ?

Övermorgen Abend .

Ataße und Zaunkönig.

127. De Katt, de ſeet in'n Nettelbuſch,

In'n Nettelbuſch verborgen .

Da feem de fleene König ' rut

Und bod ehr goden Morgen.

Kub , Hahn und Gans .

128. Eine Frau geht zur Hochzeit und hat nur auf

einen Tag Futter für Kuh, Hahn und Gans zurückgelaſſen ;

am zweiten Tage iſt alles hungrig und die Kub ſagt :

... Jø de Köft noch nich bald ut ?. Da ſagt der abn :

In dree Dag noch nich !" Da ſteckt die Gans den Schnabel

unter dem Bett hervor und ſagt: „Och Gott ! och Gott !

och Gott !

Kuh und Ente.

129. He jüht em ſo glik, as de Koh den Aantvagel .

Lamm und Bod .

130. Dat du min Gilamm büft

Und if din Bod ;

Dat du mi liden magſt

Und ik di of .

Pferd .

131. Dat Beerd, dat den gaver verdeent bett, frigt

em nich allemal.
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132. Da was en faiſer, de harr en Beerd ,

Dat was en Schimmelſtute,

Op't ene Oge was ſe blind,

Dat ander was rein ute

Rein ute, rein ute !

Sup ute, ſup ute !

Und wiſch dinem Naber de Snute !

(Ein altes Trinklied . )

133. Och min Schimmel, min Schimmel is dod !

Warüm gefſt du em Rees und Brod ?

Harr he beter Haver fregen ,

Weer min Schimmel leven bleven .

Och min Schimmel, min Schimmel is dod .

Seehund .

134. Wenn nicks anders to hebben is,

38 Robben en goden Fiſch .

2. Bögel.

Befaſſine .

135. Harm Wever fin Zittbuc " (Ziegenbod ) heißt die

Bekaſſine in Ditmarſchen ; in Lauenburg Haverblarr ..

Mit dem Wort .. Haverblarr“ werden um Pfingſten auch

die Langſchläfer genect . ( Vgl . S. H. L. Jahrb . iv, 180.) Es

bedeutet „ Bockſchreier “, vgl. altnordiſch hafr caper, Bod. In

der Dämmerung läßt ſie ein raubes : Kähtsch , des Nachts auf

ihrem Zuge ein heiſeres Greckgeckgäh und ein hohes , heiſeres

Zipp hören .

Buchfinte ( ruft :)

136. Bütt und Grütt !.
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Eifter.

137. He is ſo klok as'n Heiſter !

138. He kann ſnakken as'n Heiſter.

Ente .

139. De Aant is en rachgierig Deert . ( Ein gefräßiges

Thier, das Ades an ſich rafft . )

140. Ga hen und floit de Aanten wat vör ! ( Abfertigung.)

Eule (ruft :)

141. Kumm mit ! kumm mit !

Gans.

142. Martens , Martensgöre,

Ji ſünd ok allto böſe.

Hier en Stohl und dar en Stohl

Und dar en Pankok tüſken (zwiſchen ).

Gans und Gänferich.

.143. Gans : Marten !

Gänſeridh : Wat is da ?

Gans : J8 bald Martini .

Gänſerich : Ad Gott, ach Gott !

Goldammer (Geelgöſchen ) ruft :

144. Lid , lid, lid - Schiet !

Lic, lick, lick Sdiet !

Hahn .

145. Kikerifi, du rode Hahn,

, lehn mi doch din Sparen !
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Ik will ut to frien gaen ,

Dat ſchad nich lange wahren .

Hahn und Ente.

146. Der Hahn ſchaut aus der Bodenluke des vollen

Kornbodens und kräht : „ Hier wahnt rike Lüd !

Die Ente ſchnabbelt auf der Diele im Unterhauſe herum ,

kann nichts finden und ſagt: „ Dat's hier Pra , Pra ,

Bra , Pra , Praderwarf!.

147. Wenn es regnet , ſagt der Hahn : " O grote

Noth ! Die Ente aber ſagt : „ Dat is god , dat is god ! ..

Hahn und Hübner.

148. Fru, heſt du de Höhner indaen ?

: , : Höhner indaen . : , :

Ja , it bef je all indaen

: , : Bet op den Hahn . : , :

Wo is denn de Hahn bleven ?

De is op't Dack ſtegen.

: , : Dad ſtegen , : , :

: , : Sitten bleven . : , :

3 ! de verrückte Habn !

eher (Häger ).

149. Ik will mi en Häger anſchaffen . (Wortſpiel :

Erſparer .)

Hubn .

150. He is ſo frank as en Hohn,

Mag geern eten und nir doen .

3
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Ir äbe .

Zwei Krähen beſprechen ſich mit einander auf dem Felde :

151. Ik weet en Braaaden , en Braaaden !

Boi iis häää ? woi iis häää ?

Aaachtern Haaagen ! aaachtern Haaagen !

Puhl af ! puhl af ! puhl af ! "

152. Hier is aas ! hier is Agas !

„ Wonääm ? wonääm ? ..

Aachtern Baarg, aachtern Baarg .

,, Nir op, nir op !

Publ af ! puhl af !

153. De Rraien fünd den Schinner fin Duven .

Krähe und froſch

154. Ein froſch feßt ſich einer Krähe ziſchend zur

Webr ; die Krähe flußt anfangs , ſchnappt dann aber zu,

beißt dem Froſch den Kopf ab und ſagt: Wat ſegg fit

averſt nu ?

Krammetsvogel.

155. He jüht den Düvel liker as en . Kramtsvagel .

Kufuk.

156. De mögt fik liden as de Kukuk und de Söben:

dünk.

(So lange das Siebengeſtirn ſcheint, ruft der Kukuf nicht.)

157. Kufut in'n geven !

Wo lang' ichad it leven ?

158. Kukuk achter de Hecken !

Wo lang' dall if gaen und bleken ?
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Au fut und fibis .

159. Kukut gift Kindelbeer,

Kiwitt maft Grütt ;

Lütt Deerns hal't Lepeln her,

Lütt Jung’ns eet't mit .

fuful , fibis und Staar .

160. De Kukuk und de Kiwitt,

De danzen beid' op'n Butendit ;

Da feem de lüttje Spreen

Und wull dat Danzen fehn.

Da nehm de Kukuk en Steen

Und meet de lüttje Spreen

An de Been .

Da ſcreeg de lüttje Spreen :

weh ! o weh ! if wull dat Danjen ja man fehl !

Lüttie Jungfer Spreen,

Weerſt du buten bleven,

Harrſt kenen Schaden kregen .

Lerche, Kufuk und Nachtigall.

161. De Lark is'n Lort : (Schelm )

• Je duller ſe ſchriet,

Je duller et ſchniet.

Averſt de Kukuf und de Achternagel,

Dat ſünd de rechten Sommervagel .

Lerche und Schwalbe.

Lerche.

162. Ade Jungfern fünd ſchöne, ſünd ſchö ...ne,

Wenn ik fe reh, wenn ik ſe ſeh, wenn if ſe feh ;

3 *
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(Dumpf) Wenn ſe in't Feld gaen , wenn ſe in't Feld gaen,

wenn ſe in't Feld gaen ,

(Höher) Denn ſünd ſe ſchö ...ne, denn ſünd ſe ſchö ... nie,

denn fünd ſe ſchö...ne.

Sd)walbe.

Aber du ſuuſt ſe jehn , wenn iť ſe ſeb, wenn it ſe reb !

Wenn re in de Kök gaen , wenn ſe in de Köf gaen

Und bi’n Pott ſtaen , und bi'n Pott ftaen ;

Denn fölt ſe ſik wat ſcha ....men .

Nachtigalt.

163. Wenn't regent hett, is de Nachtigall am lujiigſten .

Papagei .

164. Nu gait de Reiſ' log ! jä ' de Papagei , da leep

de Katt mit em to Bön .

Pfau .

165. Wahr Been ! ſä' de Pagelun und güng in'n

Peerdſtall.

Pirol (ruft :)

166. 3f bün de Bagel Bülow ! "

oder :

167. Heft du ſapen , ſo betal of!

Rohrdommel (ruft :)

168. „ Böt Füer ! böt Füer !

Nothidhwänzchen (ruft :)

Im Frühjahr :

169. „ Hier fief if, hier fief ik ! ..

1
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Im Herbſt :

170. „ Kief ik hier, kiek ik hier !

Sd walbe ( zwitſchert :)

171. Vergangen Jahr was vull düt Fack,

Was vull dat Fack ;

Hett au dat Pack

Verſchickt, verſchadt, verſchigt, verſchacft, verſchie...rt !

172. As ik uttog,

As if wegflog,

Weeren Kiſten und Kaſten vull.

As if wedderkeem, as if wedderkeem ,

Was nix mehr darinnen .

De Lünk, de Spigbov,

Hett Alens verterrrd !

Stord .

173. Adebar, du Langbeen !

Heft minen Vader nich bangen ſebn ?

Ja , ja woneben ?

In dat grote Burenhus.

Wat deit he dar ?

He kämmt fin Haar .

Wat fölt de Haar ?

Fruenslüd ’ hebben .

Wat föllt de Fruenslüd ’ ?

Betten opmaken .

Wat ſödt de Betten ?

Geſellen in ſlapen .

Wat föllt de Geſellen ?

Köh höden .
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Wat født de Röh ?

Melf geben .

Wat fall de Melf ?

Bäder hebben .

Wat ſal de Bäder ?

Stuten baden .

Wat föūt de Stuten ?

Brut hebben .

Wat ſal de Brut ?

Rrut plüden .

Wat fall dat Krut ?

Swin freten .

Wat fall dat Swin ?

Sped geben .

Wat ſal dat Sped?

Sall Vader hebben .

Vader fall mi’n Daler geben,

Daler will if Moder geben .

Moder ſal mi Rohm geben,

Rohm föllt de katten utſlappen .

Katten föllt mi Müf? fangen,

Müf wöllt wi in'n Rok hangen !

(Wenn de Bön bridt,

Fallt de Müſ in'n Dred . )

(Henning Penning ,

Lat mi miteten ! )

174. Store, Store, Steen !

Mit de langen Been ,

Heft rode Strümp an ,

Gaiſt as en Eddelmann.
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Sperling (Lünk) .

175. Beſt du Lünten to Roop ? (Wortſpiel : Launen . )

Täuber (ruft :)

176. Kumm Fru ! fumm Fru !

Wachtel (ruft :)

177. Flid de Bür ! flic de Bür !

Weihe (Küfewib ).

178. Wih, Wih, Wih Hauer (Hoor) ,

Fleeg över dat Mauer (Moor) ,

Fleeg hoch in den Heven,

Lat min Göſſel man leven .

3 aunkönig (ruft :)

179. Stönig bün if! König bün if ! ..

3. Andere I h i é r é .

Nal .

180. Da ſmitt fik en Aal op . ( Ein Vorlauter . )

181. He is ſo glatt as en Aal . (Ein ſchlauer Menſch .)

Biene .

182. He ſtickt as en Imm' . (Eine böſe Zunge . )

Bütt.

183. Nu fönnt wi Bütt ( chümen , ſo lehrt wi Fiſch

fafen . (Wenn über Theurung der Lebensmittel geklagt wird . )
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Frofd.

184. Sett'n Pogg , op 'n gülden Stohl,

Se ſpringt alldag wedder in den Pobl .

Mai täfer .

185. Mat di man nich all to grön, du Maiſewer,

ſonſt muchen di de Zegen freten .

186. Maiſewer, fleg op !

Do din al veer Fittchen op !

Wilft ſe nic updoen ,

Will’k di'n Kopp afhauen .

Neunauge .

187. Ümmer mehr Poggen as Negenogen .

Quappe.

188. He bett en Quapp fungen . (Er iſt in's Eis ein:

gebrochen .)

Schmetterling.

189. Bottervagel,

Sigelſagel ,

Sett di ,

Plett di ,

Näs und Mund blöd't di ,

Rees und Brod ſmedt di .

190. Rupenkind,

Sett di ,

Plett di ,

Wiù di Beer und Brod geben .

Kannſt denn wedder wegflegen .

Schnecke.

191. Snidenhus, fumm herut,

Stef din veer, fief Höern ut ;
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Wuût du je nich utſteken ,

Will it din Hus terbreken ;

It will din Hus mit Steen tweiſmiten ,

Schallſt all min Dag' nich wedder 'ruttifen .

Unte .

192. Uhk ! min Kind is dod .

Uhl ! min ok .

Uhk ! ſchall en grön Kleed anhebben,

Uhk ! min of .

VI. Verkehr mit den Menſchen.

A. Menſchengeſtalt, Kleidung.

193. Lang und ſmall

Hett keen Gefall .

Kort und dick

Hett gar feen Schick.

Averſt ſo as it

Und min Maat,

Dat hett Schick

Und Laat.

194. Kuhl in de Backen :

Sdhelm in'n Naden ;

Klöv in de Kinn :

Hett of wat in'n Sinn .

195. 'n Beten dheef

Hett Gott leef ;

' n Beten krumm

J8 of nich dumm .
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196. Mit denn hett't en Schick

A8 en Been did

Und en Arin lang.

197. He gait fo ftif,

As harr he'n Pahl in't Lif .

198. Et femen twe Bred'

Von England ſwev't.

Und op de twe Bred' ſtünnen twe Stück,

Und op de twe Stück ſtünnen twe Blück,

Und op de twe Blück fünn en grote Kiſt,

Und op de grote Kift ftünn en lüttjen Piler,

Und op den Piler leeg en Bobel ,

Und an den Boßel ſeet en Mülert,

Und över den Mülert ſeet en Rüfert,

Und över den Rüfer kefen twe Glüper,

Und över de Glüper wuß en Wold,

Darin huſeert Jung und Old .

Der bunte Roof.

199. Ik wull mal en buntjen Rock hebben

Und harr nicks dato ,

Da güng if na de Hähn

Wat gifft du mi dato ?

Ik gev' di minen Nipp .

Hähnenipp , Nipper oppe Nipp,

Ei ! wat för'n buntien Rod frieg it .

Ik wul 2c .

Da güng ik na den Hahn

Wat gifft du ini dato ?

Jl gev' di minen Kámm.
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Hahnenkamm ,

Hähnenipp ,

Nipper oppe Nipp ,

Gi ! wat för'n buntjen Rod frieg it .

Ik wul 2c .

Da güng if na den Haſen

Wat gifft du mi dato ?

Ik gev' di minen Danz .

Haſendanz,

Hahnenkamm ,

Hähnenipp,

Nipper oppe Nipp,

Ei ! wat för'n buntjen Rod frieg ik .

Ik wul 2c.

Da güng ik na den Voß

Wat gifft du mi dato ?

Jť gev' di minen Swanz.

Boffenſwanz,

Haſendang,

Fahnenfamm ,

Hähnenipp ,

Nipper oppe Nipp,

Gi ! wat för'n buntjen Rock frieg if .

yf wul mal en buntjen Rod hebben

Und harr nids dato ;

Da güng if na den Preſter

Wat gifft du mi dato ?

jf gev' di min Berrür.

Prefterp'rül,

Poffenſwang,
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Hajendanz ,

Hahnenfamm,

Hähnenipp,

Nipper oppe Nipp ,

Ei ! wat för'n buntjen Rod frieg if .

B. Allerlei Menſchen .

200. Edelmann, Bedelmann , Doctor , Baſtor,

Rathsherr , Aptbefer , Snider , Major .

201. Hebberecht, ſo heet min Knecht,

Snadvordann, ſo heet min Mann,

Tidvördrif, jo heet min Wif,

Luſebung, lo heet min Jung .

Betrunkener.

202. Unſe Herrgott deelt fine Gaben wunderbar :

Den Enen gift he Land und Sand,

Den Annern en Knüppel in de Hand ;

Und knurrt und brummt man dawedder mal,

So ſmitt he een ' noch in'n Graben hendal.

Braut .

203. Mennich Mann lude finget,

Wenn man em de Brut bringet .

Wußte he, wat man em bröchte ,'

He veel leever wenen möchte.

( Inſchrift des Brautzimmers im Lübecker Naths-Weinkeller.)

Alte Frau .

204. Renlid Peit is de Hauptſaf ! få ' de olle Fru ; wenn

if jichtens kann, röhr it de Klüten in'n Swinstrog an .
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Freund .

205. Fründ in de Noti ,

Fründ in den Dod ,

Fründ achter'n Rücken --

Dat is en faſte Brüggen .

206. Fründ in de Noth ,

24 op en Loth ;

Doch ward et goden Stand ſien :

24 op en Quentlin .

Ged .

207. Jawol ! büſt en ſmucken Kerl

Von Haden und Nacken ,

Von Muul und Pötjen ,

Von Keek und Flo

Goden Dag, Ap !

Here .

208. Dat ward en heeten Dag ! ſä' de Her, da ſchuu

ſe brennen .

Junge .

209. Od Gott , wat is de Welt grot ! fä ' de Jung

und jeet achter’n Kohlkopp .

210. Na nu . jeb ik ’n Düvel ! fä ' de Jung, da harrn

ſe em dat og utſlaen .

Narr .

21 ) . Narren und Gecken,

De riden op Schecken .
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Schlimme Weiber .

212. Twe Gretiens ,

Twe Netjens,

Twe Annen

Könnt den Düvel ut de Höl bannen .

C. Berufsarten.

Advocat.

213. Op de Vigelin lett fik god ſpelen ! fä' de Avfat,

dar kreg he en Kalverbraden .

Advocat , Schneider, Weber und Müller .

214. Lik und Lik hört tohop ! ſä? de Düvel, da harr

he’n Avkaten, 'n Snider, ' n Wever und ’n Möller in'n Sack.

Apotheker .

215. Rührt euch , ihr Büchſen ! ſeggt de Apthefer.

Bauer .

216. Lik ſtark ! ſä' de Buer, da harr de Jung em in

de Strüff ſmeten.

217. En Pott vul Karrmelk

Und en Pott vuli Klümp.

Und wenn de Buer beſapen is ,

So danzt he op de Strümp .

Bäder .

218. Beter mit'n Bäcker to eten , as mit ’n Apthefer .

219. Wer wull Bäders Kinder Stuten geben ?
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220. , Anſehn thut Gedenken , ſchrift de Bäcker in

Hadersleben .

(Von einem Bäcker, der allerlei Backwerk mit obigem Spruch.

auf ſein Schild malen ließ . )

Bött der.

221. Meiſter Rundum .

222. Küper, Küper , bumm, bumm , bumm,

Slait fin Fru ganz ſcheef und krumm .

Förſter.

223. Dat’s man’n Övertog ! ſä' de Förſter und trock

den Voß dat Fell över de Ohren .

Glaſer .

224. Ruten ut ! ſeggt de Glaſer .

(Beim Kartenſpiel.)

225. Ruten ut ! ſeggt de Glaſer und ſmitt fin finſtern

entwei.

Grün höker.

2:26 . Se ſünd lüttet, man leder ! ſeggt de Grönhöker.

Handwersburſche.

227. Wir ſind unſer zwanzig ,

Reifen von Mainz nach Danzig .

Ad ! ſeid doch ſo gut

Und ſchmeißt uns was in den Hut !

( Alter Spruch reijender Sandwerker .)

Höfer .

228. Min Jung! wat denkſt du to warden ?

Jk denk Hökerſnöker to warden ,

Över de Dör to fiken

Und ut ' ne lange Biep to ſmöfen .
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stohlenbrenner.

229. Bliv bi dines Gliken , as de Düvel bi'n Kahlen:

brenner.

Krämer.

230. Ein Bauer bedroht ſeinen Sohn , der fich nicht

der Wirthſchaft annehmen will : Töf! du challſt na de

Stadt to'n Kramer in de Lehr' , da ichallſt du achter de

Bod ' ſtaen as en luer openpenning."

Lehrburfde.

231. Wo lang' deent de Herr noch as Jung ?

Leinweber .

232. JP feet mal op dat Linnenwebertau,

Tau, Tau, Tau !

Ik leet den Spolen (deten ,

31 leet mit nich verdreten,

Gau, gau , gau !

Lum penjammler.

233. Aller Anfang is licht! jeggt de Plünnenſammler .

Maurer.

234. Wat chall't of ewig hollen ! fä' de Murmann,

da full em de Backaben wedder in.

Paftor und Doctor .

235. De Kunſt ftigt ümmer höger,

Ut en Pafter ward en Kröger .

De Kunſt ward ümmer 'ringer,

Ut en Doctor ward en Schinner.

( Hausinſchrift in Schönberg .)
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Prieſter.

236. Min Dochter, wenn du frien wullt,

So nimm di enen Papen,

De kann fin Brod mit Snacken verdenen ,

Denn kannſt du lange ſlapen .

237. Probſt und Priör

Eten von eenen Tellör .

Rammer .

238. Hoch op den Block !

Den Babl op den Stopp !

Je höger as dat gait,

Je beter as dat ſlait .

Alloh ! friſch an

Und dat mit alle Mann !

Hoch op und ſett't,

De Pahl is dick und fett .

(Es kommt der Bauherr. )

Ik heff eben wat vernahmen .

Herr N. N. is ankamen,

He will fo gütig fien

Und geben een Buttel Win,

Und wenn't feen Bin ſchall fien ,

Gait of mit Brandewin .

Aloh ! friſch an

Und dat mit alle Mann !

(Gefang der Bauhandwerker beim Rammen .)

Reifſchläger.

239. Jung, dreih ! feggt de Reper.

4
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Schäfer.

240. Dat ſchug't doch ! ſä' de Schäper und barr en

doden Hund in'n Sack.

Schenkmädchen.

241. Ik tapp und ſchenk,

Und fitt und denk :

Wenn dat ſo feem,

Dat he mi nem

Und he is en Timmermann .

Schiff & capitain .

242. Dat Weder ward god , de Maand vertebrt Alles !

harr jene Captain ſeggt, da harr de Maand dat ganze

Vörinarsſeil vertehrt .

243. Cange Reif gift gnurrig Volk ! ja de Captain ,

weer den Dag in See weſt, harr'n de Katt und de Hund

fik vertörnt .

Schlachter.

244. Danze, danz mit de polſche Brut,

De Slachter gift fin Dochter ut

Mit dat Hartſlag , mit de kung',

Mit de grote Offentung'.

Schneider

245. Snider Wippwop,

Sett en Flict op ,

Sett em hier op,

Sett em dar op,

Sett em achter op'n Steert op .
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Schulmeiſter.

246. Strafe muß ſein ! fä' de Sdolmeſter, da eet be

de Kinner ehr Botterbröd' op .

247. Happs über ! ſeggt de Scholmeſter , wenn de

Kinner dat Wort nich weten.

S dufter.

248. De Schoſter bett ümmer de tweiften Sdöh .

(D. i. „ die zerriffenſten Schuhe ." Zugleich als Abfertigung für

Ade , welche ſich um fremde Angelegenheiten bekümmern und dar:

über ihre eigenen verſäumen. )

Spielmann.

249. Ik will dat Beſt' to'n Danze ſpelen,

Nich ſchall't an mine Fidel fehlen .

250. Fidel du mal ber , und lat nidh mangeln,

It drink darop en Kroos Machandeln.

Tanzmeiſter.

251. Gerade auf wie ich ! fä' de ſcheve Danzmeſter.

Töpfer .

252. O web uns arme Dörtein ! jä ’ de Püttjer und

full mit'n Duş Pütt von'n Bön .

c. Lebensregeln .

Die alte Weiſe.

253. As't weſen is , ſo blift et na as rör :

Wenn man will gaen in't Hus, ſo gait man dörch de Dör ;

4 *
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Dat is de olle Schick, et weer grot Ungemad,

Wenn man ut Nielichkeit wull ftigen dörch dat Dad.

Andere Zeiten.

254. Dat Sprekwort, dat min Oldervader ſpraf :

Grote Wörde fallen nich in den Sad ,"

Dat will to düſſen Tiden nich gelden,

Dat dröpt nich in oder jo gar felden .

255. Jeder Schritt bett finen Tritt,

Jeder Tritt hett finen Stoff,

Jeder Stoff bett finen Plas .

Das Startenſpiel.

256. De't Spill nich kann,

De bliv davan,

Denn et is leeg

Und ſwar to drapen :

En waken Droom

Und dreegſam Hapen (trügeriſche Hoffnung).

257. Erſt Gewinn

38 Kattengewinn .

258. Spillverlöper,

Kartenverköper .

Gleichgültigkeit.

259. Heidideldum !

Scheer mi nids d’rum,

38 nicks an gelegen .

Min Moder mag wol Grütt,

Kann of god fegen .
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Beſcheidenheit.

260. Ener lüttien Maid

Et beter ſtait

Mit de Ulen to fitten ,

As mit'n Heiſter to wippen .

Vorſicht.

261. Ha, ha !

Marfft wat ?

Dat heet ham ;

Lat din Näs davan .

262. De Rrut und Bidbeern plücken will,

De bruf fin Holtſchen und fin Brill :

Dar ligt in mannich düſtern Lake

Verdeckt en Täfe oder Snake .

Lob .

263. Egen Lof ſtinkt,

Frünn' Lof hinft,

Averft wat anner Lüd' laven,

Dat blivt baven .

Liebe .

264. Et falt de Lev'

Op'n Röſchen nett,

So god als op

’ne ruge Klett .

Werben .

265. De ut is op dat Frien ,

Hett vele Schäperien .
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Is de Frie erworben,

Sünd de Schap' verdorben.

Rechtlich feit .

266. Verſprefen is ehrlich ,

Holden beſwerlich.

267. Erſt geben und denn nehmen,

Is eben ſo god as ſtehlen .

268. Eenmal geben ,

Andermal nich weddernehmen ;

Poggen, Poggen in de Mund ,

Morgen in de Höllengrund.

Troft.

269. Gräm ’ du di man nich ,

Gräm' du di man nich,

Jl ber noch dre Sösling,

Dat weeſt du man nich.

Traum .

270. En Droom is en Droog,

Dat was he vor'n Jahr,

Dat is he noch.

Beim Priſen nehmen .

271. en ut de erfte Hand

Makt fik mit alle Welt bekannt.

uebermuth .

272. God makt Moth, of Övermoth ;

Övermoth deit ſelten god .
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273. Art lett nicht von Art

Und Sped nich von de Swart .

274. Vorher Beſcheed

Bringt achterna feen Verdreet .

275. En goben Weg in de Krümm'

Je nich úm .

276. So de Gaſt,

So de Quaft.

277. De da will ſlapen ,

De mutt of wat ſchapen .

278. De fik will ehrlich und redlich ernähren,

De mutt veel fliden und wenig vertehren .

279. Dar is keen Gold ſo roth ,

Et mutt hen för Brod .

280. Na en goden Heger

Kummt en goden Feger .

281. Von Snacken

Kam't Klacken .

282. Stumpanie,

Lumperie .

283. AN' Ding mit Maten ;

Dat Ene fall man doen , dat Andre nich laten .

284. Man kann nett flen ,

Man kann ſehr nett fien ,

Man kann't averſt ok överdriven .
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285. Wer't lang hett, lett lang hangen ;

Wer't noch länger bett, lett ſlepen .

Frommer Wunſch.

286. Hadde wi alle einen Loven,

Gott und den gemenen Nutt vor Ogen,

Guden Freden unde rechte Gerichte,

Giner Ellen Mate unde Gewichte,

Eine Münte unde gudt Geld :

So ſtünd' et wol in aller Welt .

D. Vornament.

Adelbeid .

287. Aalheid und Klunkerfot

Danzen alle beid ' nich god .

288. Du weeft nich, wat Xalk in'n Putt hett ; dat

Beſte fummt noch

Andreas.

289. Drewes keem to Mewes , klopp an't Finſter und

fä ': Mewes, ſlapt ji noch ? Ja, it ſlap noch .“ Je, fä'

Drewes , wenn ji nich ſlapen harr'n, ſo wul ik ju en Rad

afborgt hebben .

Anna .

290. Anna Suſanna,

Sta op und böt Füer !

,, Ach, min leve Moder,

„ Dat Holt is to düer ..
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A uguft.

291. Guft !

Wenn du wuſt (willſt),

' rinfamen wuft,

Muft (Wurſt) eten wuft,

Moder fä ', da weer noch Wuſt.

Chriftian.

292. Dat is en Kerl as Carſten ,

Fritt Haver und Garſten .

293. Dat is en Larm, as wenn Kaffen vor de Stadt

( Chriſtian III . vor Lübeck 1534 ? )is .

Conrad .

294. Conradi,

Hal' na di ! (Beim Trinken . )

Eliſabeth .

295. Eliſabeth ,

De Robl is fett,

De Klümp ſünd gar,

Gif mi en Paar .

296. As ik noch'n lüttje Deern weer,

Heet if Jungfer Liſchen,

As if en beten gröter weer,

Nebm if of mal en Priſchen .

As if noch en beten gröter weer ,

Güng ik of mal ut ;

Au de Lüd', de frögen mi :

Woben , du lüttje Brut?.

Na Thimian, na Meieran,

Wo al de ſmuđen Blomen ftaen .
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De beſten Blomen , de plück if mi ,

De flechtften lat if ftaen ;

De Junggeſellen, de füff" if mal,

De Ollen lat ik gaen .

297. In de olle Liſe

Da gait dat op de olle Wiſe.

De Weert, de ſupt dat Beſte

Und feggt: Proſt, mine leven Gäſte !

(Wirthehausſchild in Banker .)

Franz .

298. Kiek ! fä' Franz und feet op de Appelkift.

Friedrich

299. Frip , Fraß, Friederich !

Worum büſt du jo liderlich ?

Gerhard .

300. Dat hebbe if hört !

Sä ' de dove Geert .

Gottfried .

301. Friedjen allob !

Een Düffel und een Schob .

(Gottfried ſpute dich, wenn du auch verkehrt angezogen biſt.)

Hans .

302. Hans, ſpann

Den Degen an

Und bal för'n Dreling Semp .

303. Hans Damp in allen Straten

Kann dat Schrien nich laten .
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304. Hans mit'n langen Elbagen

Stann'n Düvel ut de Höll jagen.

305. Hans danzt mit de grote Gret ,

Hett'n Rod mit ſülvern Kinop ;

Und Gret hett en bunten Platen,

Kann dat Lachen nich laten .

306. DIO fans vör'n Steendoor

Hett fin Müß op een Ohr .

Old Hans, wat rakt di ?

Adh, min Fru de flait mi .

Kannſt du ſe nich wedder flaen ?

Ne , ſe will nich ftid ftaen .

Rannſt du ſe nich gripen ?

Ne, ſe will mi biten .

307. Hans ſnitt Holt,

Hans bitt Holt,

Hans fritt Holt,

Sans maft Holt,

Hans kaaft Holt,

Hans haut Holt .

Heinerich.

308. Hinrich ! Hinrich ! pul Kantüffeln ,

: , : Hinrich : , : ftipp in't Fett !

: , : Hinrich : , : du biſt mager,

: , : Hinrich : , : denn warft fett.

: , : Hinrich : , : pul Kantüffeln ,

: , : Hinrich : , : ftipp in't Fett !
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O wat ſünd dat ſchöne Zippeln,

O wat ſmeđt das Stippelſch nett !

309. Hinnert, min Söhn,

Stig' op den Bön,

Haľ mi den gelen

Piper hendal .

Moder, o ja !

He is noch da !

Moder, min Moder,

Gif em doch Foder .

Jafob .

310. Meiſter Jakob, Meiſter Jakob !

Sin Haſen (Strümpfe) ſünd bunt .

Lat em danzen , lat em danzen ,

Den ſcheefbeenten Hund .

Johann.

311. Johann !

Spann an,

De Katten vöran,

De Hunnen vörop,

Und denn na'n Blodsbarg henop .

312. Johann , min Söhn,

Jag' de Höhner von'n Bön ;

Lat de Küken man gaen,

De doet uns keen Scha'en .

Alaus .

313. Goden Dag , Klas ! Heſt du minen Klas nich

ſebn ? Ja, min Klas und din Klas weeren bi Klas Klaſen

fin Atlas.
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314. Unrecht! fä' Klas und töm dat Beerd bin

Swanz op .

Lotte .

315. Lott i8 dod, Lott is dod,

Jule ligt im Keller ;

Wenn ſe nids to leven hett ,

Spelt ſe Putſcheneller.

Lotť is dod, Lott' is dod,

Jule ligt im Starven ;

Hans und Michel fönnt fir freu'n ,

Krigt ſe wat to arven .

Margarethe .

316. Dat kümt anners as : goden Morgen , Mütt !.

317. Gret ! fluddert di dat Band ok ? Ja, Hans !

wenn de Wind weiht !

318. Se hett et ſo hild as Meti , de dre Bohnen to

Für harr und fik nich Tid leet, een to pröven .

Marie .

319. Marifen , min Kind ,

Krup ünner dat Spind !

Da ftdelt de Bud ,

Dat gait man ſo ſmuck.

320. Wenn hier en Putt mit Bohnen ftait

Und dar en Putt mit Brie,

So lat if Brie und Bohnen ſtaen

Und grip na min Marie .

Marie , Marei, Narutſchkafa !

Marie, Marei, Marie !
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Peter .

321. Beter Klingohr

Sett de Kips op een Ohr .

C. Andere Namen .

Aaron.

322. Sprit du, Moſes ! Aaron bett en Snöv .

(Sprichwörtliche Redensart : „ Heute müſſen wir mit eiņem Stümper

vorlieb nehmen, der Meiſter iſt nicht da ." Vgl. 2. Buch Moſe ,

Cap . 4. ) Wenn einer, der ſonſt das große Wort hatte , Nichts

mehr zu ſagen weiß , ſagt man : „ Und Aaron ſch wieg ſtill ."

Blank.

323. Schönen Dank !

Seggt Blant .

Botterbrod .

324. Ik kann't doen und kann't ok laten ! ſä' Paul

Botterbrod, da hett he fif achter't Fleeſch ſett't.

Brodſtedt.

325. Na de Art und Wiſ?! ſeggt Brodftedt.

Bunſendahl.

326. Kann ften ! fa' Bunſendahl, da lev he noch.

Eulenſpiegel .

327. Ledertän , magſt of gröne Seep ? ,, As fault, ſo

eet it't ! fä' Ulenſpegel .“

328. Ut de Haft fummt niks Godes ! ſä' Ulenſpegel

und leet'n Sempputt fallen .
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Eulenſpiegels Grabſtein.

329. Anno 1350 iſt düffe Steen upgehaven,

Tylle Ulenſpegel lehnet hierunner begraven .

Merket wol und denket d’ran,

Au de hier voröver gaen,

Wat yť geweſen fi up Erden ,

Möten mi glik werden .

Fink.

330. He is ſo egen as Johann fint, de wull nich

an'n Staaf (Pranger) ftaen .

funt und fuft.

331. Quid nunc ? ſeggt Funt.

Holt Puſt! ſeggt Fuft.

Hiob .

332. Tröſt' di mit Hiob

Und ſmeer di mit Sirop .

333. Jf weer all fo arm, as de felige Job ,

Und ſleep in'n Winter ahne Müß op'n Stopp.

fifiat .

334. Gottlof ! de damit nicks to doen hett ! ſeggt Anti

Jikjak, wenn ſe dat ganze Dörp toſamen lagen bett .

Kerkering (Grabſchrift).

335. Hierünner ligt Hans Kerfering ,

De lo ſcheef op de Föte ging .

Herr! mak em de Schinken lit

Und help em in din Himmelrik.

Du nimmſt di ja de Lämmer an,

So lat den Buck doch of mit gaen !
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Arohn .

336. Hier hef iť minen Willen, as Peter Krohn in'n

Sood .

Arai .

337. Schötteln mit de Tung to waſchen,

Und ut beiden Schappen naſchen ,

Dat's en Doen för Telſche Krai.

Lank .

338. Bald fullen ! fa ' Vader Lant, da leeg he all .

Lohmann .

339. Ad veerkantig , ſeggt Lohmann, bet op den Grütt :

putt, de miutt rund lopen !

Meier.

340. Meier leggt Eier,

Leggt föstein Baar ;

e leggt ſe in'n Grapen

Und kaaft ſe gar .

Da keem de Bud

Und ftött darup,

Da weren Meier

Sin Eier

Caput.

341. Meier leggt bier,

Leggt achter'n Tun ;

Da feem en Uul

Und mak ſe ful,

Da keem en Krai,

De mat ſe frai ;

Da weren Meier

Sin Gier

Entwei.

ba

b

be

.



65

342. Meier leggt Eier,

Leggt achter dat Schapp ;

Da keem en lütt Höhneken

Und beet em in't Jad .

Muul .

343. Dat haut anners üm ! ſeggt Mees Muul .

Pommerening .

344. Peter Pommerening,

Plag di de Röring !

Quann . (Grabſchrift.)

345. Hier liggt begraben Peter Quann,

Organiſt to Travemünde ;

Gott vergaf em fine Sünde,

Denn be weer fin Speelmann .

Redderſch.

346. Ümmer mit'n Hot as Silf ( Cäcilie ) Redderſd) ;

barr'n Hot ümmer bi't Eten opbatt .

Rutenbarg .

347. De Red' is god ! fä’ Rutenbarg , wenn if't Geld

beff, krieg ik ok wol Schon.

Rüter .

348. So forthaarig as Rüter fin Bankofen , da barr

he ſe mit’n Lepel eten .

Saldern.

349. Ein Junge ſagte zu einem andern, als Herr von

Saldern vorbei ritt :

Kiek !

Dat is Herr von Sallern !

5
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Kummt anbullern und ballern

Js likers en goden Kerl !

Der Herr hörte dies und gab dem Jungen einen Species .

Smal .

350. Johann Smal,

Sett di bi mi dal !

Smidt.

351. Bi heft'n nu in de Macht, as Peter Smidt den

Düvel, da harr he en Buren fat.

Walter

352. Wi wöllt dat ſdheden , as Jodhen Walter de

Klüten (die Waizen- von den Buchwaigenklößen ).

Wenk.

353. He is weg , as Wenf fin Hahn (d . h . eingeſchlafen ).

Wulf.

354. Hier kam ik ! ſä' Kanter Wulf, da full he ut de Luk.

VII. Bahlen.

355. Een iſt keen .

356. Een miß , een wiß .

(Wenn man von einer Sache zwei Stücke hat und eins verliert . )

357. AL' Ding hett een Enn' und de Mettwuſt twe .

358. Aller guten Dinge ſind drei.

359. Wat is de Klod ?

Drevertel op'n Thorn .
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Wenn fe ſlait,

Slait's di an de Ohr'n .

360. Twebeen feet op Drebeen ,

Da feem Veerbeen mit Eenbeen

Und wuu Twebeen biten .

Da nehm Twebeen dat Drebeen

Und dä' Veerbeen ſmiten,

Dat Veerbeen Genbeen fallen leet .

( Räthſel : Menſch , dreifüßiger Schemel, Hund , Kuechen .)

361. Twe Eier in'n Dopp ( Eiſchale),

Twe Ogen in'n Kopp,

Een Hart in'n Lif,

Makt dat nich fif ?

362. Eins iſt eine Schiebfarre,

3wei eine Atarjole,

Drei ein Dreifuß,

Vier ein Wagen,

Fünf die Finger an der Hand,

Sechs die Werftage in der Woche,

Sieben das Siebengeſtirn .

363. De Klod hett tein ſla’en,

Tein is de Alod ;

Wenn de Mäkens to Danz gaen,

So wadelt ehr Rod.

364. Twe Veerlanderbeen ( 11 ) .

365. Klod een

Slog if mi an't Been,

Klock twe

Da't noch web,

5 *
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Klock dre

Drunk ik en Köpfen Thee,

Klock veer

Staat if mi Warmbeer,

Klock fif

Harr if't all to Lif,

Klod föß

Harr if al wedder Döft,

Klod föven

Steeg ik op'n Böen ,

Klock acht

Muß ik op de Wacht,

Klod negen

Publ if en Hähn ,

Klock tein

Harr if ſe rein,

Klock elven

Da' if fe in'n Pott,

Klod twölven

Harr ik ſe all op .

366. Hoch op ! Een !

Een, Twe,

Gen, Twe , Dre !

Hoch op Veer,

Fif een mehr !

Hoch op Söß,

Wiß op Söven,

Hoch op Acht,

Dat weer een mit Macht.

Wiß op Negen,

Denn bett be fregen .
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Hoc op Tein,

De gait fein !

Wiß op Elf,

En Duß is Twölf.

poch op den Pahl

Von baben bendal ,

So tredt he dal

Bi de Aal !

( Beim Rammen.)

367. Pratje, Pratje (zwei Enten = 22) .

368. De olle Mann (99) .

VIII. Abzählen zum Spiel.

369. Ele, mele, mu, Fir fin Fru ,

(Fir fin Eſel), dat büft du .

370. Ele, mele, met ; Zuderſeele ſet ;

Olen, dolen, diden Sleef ; Peter, Pater, Penningdeef.

371. Ele, mele, men ; kliff, klaff, klenn ;

Hude, pude ; Denne, ducke ;

Harlen , parlen ;

Biff, paff ! - Af !

372. Ele, mele, Zuderſeele,

Gülden Ring , Königskind,

Du ſchallft lehren bofftaferen.

Ai, Mal !

Piff, puff, paff! Du büſt af !

373. Ele, mele ; bewahr' mine Seele,

Daß fie nicht falle in de Allemachalle,

Und fich nicht verkette in de Ettemachette.
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374. Ele, mele, mine, meken !

Harrk en Meſſer, wull’k di ſteken ;

Harr’t en Biel, wul ik di hauen .

Meiſter lett di Scholen gaen,

Scholen gaen is wolgedan !

Tred de groten Stebeln an,

Rid ' damit na Amſterdam .

Amſterdam is gar nich wit,

Bald ſünd de Appeln und Beeren rip .

375. Enfe, twenke, drenfe , fente ;

Ficke, face ; Boneknacke ;

Eppern , peppern ; Piren , paren .

Piff, puff, paff ! Du büft af !

376. Enter, tenter, tiramenter .

Ga to Diſche! Fange Fiſche !

Ägen, fägen ! Kanjenkönig !

377. Öter, möter, Grapenböter,

Stutenbäder, Fahnentrecer,

Scharpſcheer, Stuufinut,

Ga du man to de Dör 'rut !

378. Peter , pater , Idenſtrid .

Söven Katten ſlogen fik

In de düftre Kamer

Mit den blanken Hanier .

Gen, de freeg ſo harte Släg?,

Dat je achter de Döre leeg .

Piff, puff, paff! Af !

379. 3d, zwid, dric ; Parlen , Noſen, Strid .

Gier , beier, weg ! Du büft da weg !
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380. Eefen- , Böken- , Elernholt !

Is da eener noch ſo ſtolt,

De da reggt, dat ik dat lög ,

Ik will wetten op'ne Fleeg,

It will wetten op'n Hahn,

Hier möť 24 ftaen .

( 1-24 wird abgezählt . )

381. Een, twe, dre, Drath !

Hans mit den roden Bart

Güng na dat Rathbus,

Supt en Buttel Beer ut .

Witten Hahn, ſwarten Hahn !

Wer fall afgaen ?

Du fauft afdan weſen fien !

Af büft du ! du büft af !

382. Lange, lange Rege ; Botter, Botterfleege !

Dridel, drudel, dröß ; veer, flf, föß !

383. Gen, twe, dre, veer, fif, föß, föven !

Wo is denn min Mann wol bleven ?

He is nich hier, he is nich da ,

He is wol in Amerika .

(Een , twe, dre ! Du büſt free ! )

384. Enſchen , ſcholenſchen , wat beſt in'n Sad ?

Pipen und Floiten und engelſch Taback .

De Fedder is witt, dat Black is ſwatt.

Fallſt du in't Water, denn büſt du natt ;

Fauft du in'n Sood,

Denn büſt du dod !

385. Olen, dolen, dutt ;

Pinke, pante, putt .
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Putt verloren, Dunfeldoren .

Ennig , pennig !

Piff, puff, paff ! Af !

386. Ulen, dulen, Diffeln , Doren .

feln befft ſo lange Ohren,

Blinde Köh , de könnt nich ſeh'n .

Aſen , maſen , blaſen ! Du ſchaft't we'en (weſen )!

387. Ulen, dulen , hart gefaden .

De da löpt, den ſchal man jagen .

Köhe melfen gift Botterbrod .

Sla de Luus op de Tungen dod ;

Wil je nidy Inaden,

Sla ſe an de Baden .

Ole Peter Fohrmann, warum wüūt ji wetten ?

Um 'ne güldene Reden ,

Um en Körnken Win ?

Du ſchaaft vom Wege af fien !

388. Een, twe, dre, veer, fif, föß, föven !

Se heff en lüttjen Jungen fregen ,

Heff en lüttje Deern fungen ,

Heff ehr beide Ogen tobunnen .

Kumm, if binn' di achter to ;

Du büſt unſe blinde sob !

(Beim Blindefuhſpiel.)
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IX. Räthſel.

389. Kümmt Gen anbullern ,

Sünder Hot und fünder Schullern ,

Sünder Hot und fünder Haar ,

Und brüllt as en Bar .

( Donner . )

390. Enterpetenter leeg op de Bank,

Enterpetenter leeg ünner de Banf ;

Da femen de Herren von Uten und Aten ,

Kunnen Enterpetenter nich toſamen faten.

( Ei . )

391. JI ſteeg mal över't Steg,

Da begegn' mi en lüttjen ſwarten Knecht ;

He prapräfel mi,

$e praftäfel mi ,

Jk meen , ik wul'n dod ſlaen ,

He funn doch ümmer wedder wegfamen .

( Floh . )

392. Een Hüpper to Fot ; een Hüpper to Beerd !

Dat Ganze de ſchönſte Stadt op de Erd ' .

( Florenz. )

393. Baven ſwart,

Unnen ſwart,

Bilangen ſmart,

An allen Kanten ſwart

Und ſtait op halv föß.

(Grapen mit 3 Füßen . )

394. In unſ Hus da ftait en Mann,

De bett mehr Wund'n,

As dat ganze Dörp Hund’n .

( Haublod .)
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395. Johann Writfel, Johann Wraffel

Stigt över min Stadel

Mit en roden Rock,

Mit en korten Stoc,

Mit en Lif vul Steen,

Heft du Johann Wriffel, Jobann Wraffel of ſebn ?

( Kirſche.)

396. Löpt en Stig lang , fritt veel und ſeggt toleft :

Inipp ! Wat is dütt ?

( Scheere.)

397. In Hüſen , in Slüſen,

In König fin Hüſen.

De dat raden kann, de chall’n beſten Buttel Win hebben .

( Spiungewebe . )

398. Höger as en Hus,

Lüttier as en Mus,

Kann doch nich in de grot Dör .

(Stern .)

399. En ganzen Stall vul witt Höhner und mitten

in 'n roden Hahn damang .

(Zähne und Zunge . )

400. En Buerdeern , lang ’ in'n Winkel flött ;

En Grotmöbm, jümmers îmud und nett ;

En Jritſch, de lo pipen deit,

As em de Snabel wuſjen ftait ;

En Öfter, doch von Parlen vull

För den, de ſe man klöven wul ;

Eh’r Winſupp kaakt wurr, Admanns Win ;

Nu Buermanns Döp- und Dodenſfin .

(Die plattdeutſche Sprache.)
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X. Döntgen.

Der paßige Schäferjunge.

401. En Buer dröp finen Schäperjungen hulend op't

8efb ; ba fa be to em :

Jung ! wat hulft ?

3. Je , Jung ! wat hulſt ? lachen wull if wol nich !

B. Sett de Wulf di denn en Schap halt, du Sleef ?

J. Ja , du Sleef ! hett de Wulf di denn en Schap

halt ? bringen ward he mi wol keen !

B. Slogſt du denn den Wulf nich , du Döskopp ?

J. Ja , du Döstopp ! ſlogſt du denn den Wulf nich ?

puſdheten wul if em doch nich !

B. Löpft du denn den Wulf nich na , du Eſel ?

3. Ja , du ſel ! löpft du denn den Wulf nich na ?

vörop lopen wul ik em wol nich !

B. Löp de Wulf denn na den Wold , du Dösmichel ?

J. Ja , du Dösmichel ! löp de Wulf denn na den

Wold ? na'n Dörpen ward he doch nich lopen !

B. Löp de Wulf denn över'n Barg . du verdammte

Bengel ?

J. Ja, du verdammte Bengel ! löp de Wulf denn över'n

ünnerdör funn he doch nid famen !

B. Dat Schap tred if di von din Lohn af , du dres

barige Sleef !

J. Ja , du dreharige Sleef ! dat Schap tred if di von

din Lohn af ! toleggen ward he mi wol nids !

B. Mußt du Düvel denn immer dat leßte Wort

beholden ?

I. Ja , mußt du Düvel denn ümmer dat legte Wort

bebolden ? -- dat erfte lett He mi ja nich .

Barg ?
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Gute Barthie.

402. De een Naberſch beſöcht de anner : Naberſch !

wat rüdt dat hier ſo ſmuſig bi Jüm ?

" Ja , Naberſd - wi hebben of flacht.“

Wat hebben Ii denn ſlacht ?

.En Hähn .

O ha ! wo wil'n Ji mit all dat Fleeſch hen ?

„ Ja unſ? Dochter ſchal Köft hollen .“

Wen ſchaul ſe denn hebben ?

„ Den lüttjen Peter Mortens fin Söhn ut Snorhoi . “

Hett he wat to'n Beſten ?

„ Jawol heel veel !

Een Koh,

Een Swin

Und een ſtuffteerte Hähn,

Drüttehalv Mark an Geld ,

'n half Duſend Törf,

Welfe Pütt und Schötteln

Und anderthalf Gel in de Büren !

Gott bewahr uns , wat kummt de Deern god to Brod !

da ?

fin .

403. Welkeen is da ? Welkeen is

„ Dat bün i . “ Ja, wat för'n It ? , . Min

Dat harrſt ja man forts ſeggen kunnt .

» Nä ! ..
404. Naberſch ! ſlöpt ſe au ?

tann's mi nich en Brod doen ?

Naberſch !

" Ja, ik ſlap all ..

405. Da weer mal en Schäper, de dreef fin Schap to

Beid' ; eb'r he to de Weid' feem , muß be över'n Brüg

driven ; to Tid kunn man een Schap 'röver kamen

möt wi töven, bet de Schap ' röver ſünd.

nu
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8

406. Die eigentümliche Beförderung .

Ties . Süh, Hansjochen ! Of bier ? Büſt von Figen

her reden ?

Hansjoden . Nä .

Ties . Büſt ber föhrt ?

Hansiocen. Na .

Ties . Denn büſt du hergaen ?

Handjoden . Nä .

Ties . Wo büft' denn na Böken kamen ?

Hansiochen. Ik bün mit min lütt Farken herdreven !

407. Der Göttiner Junge.

Fremder. Min Jung, wo beet düt Dörp ?

Junge. 48 fin Nam' is .

F. Wie is denn fin Nam' ?

I. Sin Nam' is Göttin .

F. Heft ji hier ' n Kart ?

I. Nä !

F. Heft ji denn fenen Paſter ?

I. Ahn' Kark brukt wi kenen .

f . Heft ji denn en Scolmeſter ?

J. Jn'n Dörp heft wi fenen .

F. Wahnt hier denn fünft noch Lüd’ ?

I. Sünd dat nich nog, wenn ik dato fam ?

F. Du büft ja’n wunnerlichen Jung ! Heft ji noch

mehr Wunnerlichkeiten in ju Dörp ?

3. Ja — weet he dat noch nich ? hier ward de Ban:

koken man all op een Sit backt. (Das Dorf liegt auf

einer Seite der Landſtraße .)

408. Auch ein Geſpräch.

Glas. Go'n Dag, Hans !

Hans . Go'n Dag, Clas !
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61as. Na . ?

Hans . Na ?

( Pauſe.)

Clas. Of'n beten hier ?

Hans. Jau .

(Lange Pauſe. )

Clas . Na, adjüs, Hans !

ans. Adjüs , Glas !

409. Ik weet nich , wo dat togait , wo de düvelſchen

Gören dat Snaulen herkriegt, -- ehr Vader ſnault nich,

ehr Moder ſnault nich, und de verdreiten Gören ſnault al .

„ Trina ! hal mal en Häring pon'n Höfer , " får de

Moder und ſnaul of .

Die drei Faulen .

410. De dre Fulen feeten ünnern Figenbom, da ſeggt

de Een : Falt, Figen, falt! Da jeggt de Anner : „ Und

wenn de Figen fulen ſünd magſt Du ſe denn

wol eten ? Da ſeggt de Drütte : „Magſt Du ..dar

denn von ſpreken ?...

. . .

411. Süh ! Wie de Kinner ftaht und lungert ! Meent

ji, dat Naberſch dat ganze Ei opitt ? Naberſch ! et ſe man

to und wenn's of bit an't Geel itt .

412. Mann . Moder ! wedł mi hüt Nacht, wenn ik

döftig bün.

frau. Wo ichad if weten , wenn Du döſtig büft ?

Wedł Du mi man, if bün ümmer döſtig .
Mann.

413. Peter. Scal dat ernſt fin ?

innert. Dat fann Du nehmen, as Du wiſt.

Beter. Na hör, to'n Spaß weer't of ' n beten to groff.
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414. Bater. Jung ! muft Du ok ümmer dat legt

Wort hebben ? dat harr if mal bi minen Vader proberen

ſchult.

Sohn . Dat mag of wol 'n ſchönen Vader weft fien .

Vater. Teinmal beter as Din, du ſchnutig Kröt .

415. A. Wenn ik König weer , ſo wul ik al Dag

braden Speck eten .

B. Und wenn if König weer, ſo wul iť min Swin

to Peerd höden.

Beim Kaufmann .

416. Scha't nich en Kleed hebben ? ſo'n beten wat

hübſch ſhinig und munter.

Jawol ! hier is fo'n ſchinig roth oder fin geel .

Nä ; ſceſeken verſchütt, averſt verpommen appelgrön ,

dat let nett .

417. Moders geb's mi Geld !

Ja, du ſchaft Geld hebben :

In de Kamer is en Auffer,

Und in den Kuffer is en Lad ' ,

Und in de Lad' is en grote Schachtel,

Und in de grote Schachtel is en lüttie Schachtel,

Und in de lüttje Schachtel is en Stück Papier,

Und in dat Stüd Papier liggt en Dreling,

Den ſchaft du bebben !

De Armen gif averſt of wat af .

418. Da ſeet en lütt Deern op'n breden Steen,

De harr ehr Ogen fo roth beweent :

» AU de lüttjen Deerns kriegt en Mann,

Und it mutt fitten und ſehn dat an ;
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Il mutt min Haar in'n Nacken flaen

Und ümmer noch för'n Jungfer gaen .

Och , Jan Friederich ! nimm mi doch ,

Twe olle Betten heff it noch ,

Een von Feddern und een von Strob,

De Lafen ſünd man ſo und ſo .“

419. Da weer mal en ollen Buer und en olle Uul .

De Buer feet in de een E&, und de Uul ſeet in de anner Eck .

De Buer keek de Uul an, und de Uul keek den Buern an .

Nu fangt min Vertellen an :

Da weer en Koh, de kreeg en Kalf,

Nu is min Vertellen half ;

Dat Kalf, dat harr en bunte Snut,

Nu is min Vertellen ut .

420. Ik will fu wat vertellen

Von de Pimpernellen ,

Von dat rare Krut ;

Snipp, Snapp, Snut !

Nu is min Vertellen ut .

Juchhei Heidgraben !

Lob is of en Stadt .

Ueterſen *) is mit Plünn verſtoppt.

*) Lies Ueterſt Enn ' das äußerſte

Ende.

Drud von 6. F. Mohr in Kiel .
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